
Monatlich vier Annimmi, S -s -' Preis : Wertelzährlich 25 Szr>
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Portieren nnd dergl . — 13.  Mantelet ans Veloursftoff . — 14.  Mantelet mit Stickerei (mit Schnitt ). — 15. Bordüre in Weißstickerei . — 16 und 17. Einsätze zur Garnitur von Wäsche -Gegenständen nnd dergl.
Miguardise und Häkelarbeit . — 18. Untersag zn Leuchtern , Vasen , Flacons und dergl . — 19 und 20.  Dessins (Bekleidungen ) zn Toilettenkissen und dergl.  Applications - und Weisistickerei . — 21 und 22. Anschließender
Paletot ans Tricotstoff (mit Schnitt ). — 23 und 24. Paletot ans stahlblauem Veloursftoff (mit Schnitt ). — 25. Mantelet ans braunem Doublestoff (mit Schnitt ). — 26 und 27. Paletot ans Doublestvff ^mit Pelz¬
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Nr . 5 . Spitze zur Garnitur
lion Wäsche- Gegenständen

und dcrgl.
Mignardise und Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit Mignar¬
dise und drellirtem Häkelgarn Nr.
50 folgender Art gearbeitet, ' I.
Tour - * 1 s. At , (feste Masche)
nin die nächste Oesx, 3 P , (Picot,
das sind 5 Luftmaschen und 1 s,
M . in die t , derselben), 1 f, M,
um dieselbe Lese , um welche die
I , f, M , gehäkelt wurde , 2mal ab¬
wechselnd 2 Luftin, , 1 f, M . um
die nächste Oese, dann nmal ab¬
wechselnd 18 Luftin, , I
f, M , nin dieselbe Oese,
um welche die letzte s,
M , gehäkelt wurde , dann
2 Lustin, , 1 f, M . um
die nächste Oese , 2
Lustin, ! vom * wieder¬
holt,  2,  Tour : Stets
abwechselnd 1 f, M,
um die nächste Luftma¬
schenschlingeder vorigen
Tour , 1 Lnftm, , 1 P,,
1 Lnftm . 3, Tour:
An der andern Seite
der Mignardise stets
abwechselnd 1 St ., um
die nächste Oese , 1
Lnftm.

Nr . 3 — 8 . Schmnck-
schalc mit Pcrlrn-

stickrrri.

Xr. 11, Hessin 2U einem Horgsnscbub , Ililltei 'iilutt , (2^ Xr, lo,> Rnssiseinz Ltickersi,

Xr , s , SxitüL  2UI' (Znrnitnr von IVnsoNe-KeASnstänilen
nnä ckeigl, UiAnnrctise null Häkelarbeit.

In diesem 10 Cen-
timeter hohen Gestell
aus Bronze ist eine mit Malerei verzierte Schale
aus Porzellan befestigt , welche zur Aufnahme
der Schinncksachen dient . Das Gestell ist in der
Weise der Abbildung mit einer Bordüre ansge
stattet , welche man auf seinem EanevaS mit Per¬
len gearbeitet hat , Abbildung Nr , 7 gibt das
Dessin der Bordüre »cbst Zeichen -Erklärung,

»rXr . 6. Sclimuekzcbnle mitkerlsn-
Stickerei , (nier -n Xr, 7 unü 8,)

mit brauner Cordonnetseide und
Goldsaden in Häkelarbeit herqe- -
stellt ist. Man macht für dieselbe
mit brauner Seide einen Anschlag
von 182 M, , schliesst dieselben zur
Rundung nnd arbeitet stets in die
Runde 1. Tour : 1 s, AN, in jede
Anschlagmasche, 2 , Tonn i f
M , in jede ZN, der vorigen Tour,
3 . Tour : Man legt einen Gold¬
faden an , * häkelt mit brauner
Seide 0 f, M , auf die nächsten g
?N, der vorigen Tour nnd zugleich
um den Goldsaden , die letzte
braune M . mit dem Goldfaden zn-
geschürzt ; dann mit dem Gold¬
faden 4 f, M , auf die folgenden

4 M, , wobei man zu¬
gleich den braunen Sei¬
denfaden mit zu ninhä-
keln hat ; die letzte M,
Gold mit der Seide zu¬
geschürzt und 1 M,
Braun auf die nächste
ZN,; vom ^ 12mal wie¬
derholt , Diese Wieder¬
holung vom * findet
bis zur 11. Tour statt
nnd werden wir diesel¬
ben nicht weiter erwäh¬
nen , Wie in dieser
Tour hat man auch in
den folgenden Touren
stets vor dem Wechseln
der Seide und des Gold¬
fadens die letzte M , der
Seide mit dem Gold¬
faden zuzuschürzen und
die letzte M , des Gold¬
fadens mit der Seide
zuzuschürzen . Außer¬
dem wird der nicht ge¬
brauchte Faden bei Aus¬

führung der nächsten M , mit nmhäkelt , 4,
Tour : * 8 M , Braun auf die nächsten 8 M,,
0 IN , Gold auf die folgenden 0 M , 5, Tour:
^ 8 M , Braun auf die nächsten 8 M, , 2 M,
Gold , 2 M , Braun , 2 M , Gold auf die folgen¬
den K M , <!. Tour : * 2 ZN, Braun , 2 M,
Gold auf die nächsten s M, , 4 M , Braun auf

ttzscbenbecber mit gebä-
Kelter Xoränro.

Erklärung der Zeichen: » schwarze, ln Krystall-,
Gold-, in Krcidcpcrlen,

Xr . 7. Lnxisserio -Xoräürs snir
Scbmnckscbnle Xr . L.

Xr . 8. Loränrs su Scbmuckscbalon,
Xorbcken , Xüstctron nnä äergl,
I?oini>riisss null ^ .pplioatüons-

Ltieksrsi.

Statt dieser Bordüre kann man
auch die mit Abbildung Nr . 8
gegebene Bordüre zur Garnitur
verwenden . Für dieselbe hat
man einem rehfarbigen Seiden-
rcpsstreifen einen in der Weise
der Abbildung ansgeschlagenen
braunen Tnchstreifen aufgeklebt nnd denselben initpoint -russs-
Stichen von gleichfarbiger Cordvnnetseide befestigt . Außerdem
ist die Bordüre mit Knötchenstichen von gleicher Seide ver¬
ziert . Derartige Schmnckschalen sind in der Tapisserie -Manu-
factnr von C. König , Berlin , Jägerstraße 23, zu haben,

sSo.oSS, S2, 2Z,0ö7s

Xr . 10. Hessin  2ll  einem Akorßenscbnb. Vorclerblatt . (Hieran  Xr , 11,) llussiscsts Ltioksrsi.

Nr . 9 . Aschcnlicchcr mit gehäkelter Bordüre.
Das Gestell dieses Aschenbechers, in welchem eine Schale

von geschliffenem Krystall befestigt ist, ist aus Bronze : es hat
eine Höhe von 11 Centimetern und ist ain unteren Rande mit
einer Bordüre verziert , welche ganz in f, M , (festen Maschen)

die folgenden 4 M, , 2 M , Gold,
2 IN , Braun , 2 ZN, Gold auf
die nächsten 6 M , 7, Tour:
* 1 M . Braun , 1 M , Gold auf
die beiden nächsten ZN,, 2 M,
Braun auf die beiden folgen¬
den M, , 1 M , Gold auf die

nächste M, , 2 M . Braun , 2 IN , Gold , 2 ZN, Braun auf die
folgenden 0 M, , 3 ?N, Gold auf die nächsten 3 M , 8. Tour:

1 M , Braun , 1 ZN, Gold , 1 M , Braun auf die nächsten 3
M, , 2 M , Gold , 2 M , Braun , 2 ZN, Gold auf die folgenden
0 M, , 1 M , Braun auf die nächste M, , 3 M . Gold auf die
folgenden 3 M, , 1 M . Braun auf die nächste M , ö. Tour:

MW

»ss «z«»»-s » ^
»ci»rzz,o»c« .«K«--.

SS»—S.S. »«L-MÛ »»»»»»»»>
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Zrllärung der Zeichen: » Notyllrann , kZRoth , " Schwarz , ri Blau , X erstes sdunkelstes), s zweites Blangrü », U! erstes sdunkelstes), s zweites, 2 drittes , s viertes , Ui fünftes lhcllstcs) Rehbraun , Hellgran, - Weist, w Maisgelb (letzteres Seide).
Xr . 12. Hessin (Xoräüre ? in Daxisserie -Hrbeit sur Versiernng von 8tnklen , kartieren nnä steril.
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KAM Morgenschuhes hat
man graues Tuch
gewählt und das¬
selbe mit verschie¬
denfarbiger Seide in
russischer Stickerei
verziert. Die Blü¬
then sind mit rother
und rehsarbiger

Seide in mehreren
Nuancen, die Blät¬
ter mit grüner Cor¬
donnetseide in zwei
Nüancen gearbeitet.
Die Umrandungen
und die Adern hat
man mit gelber Fi-
loselleseide ausge¬
führt . Zunächst

überträgt man das
Dessin auf den Fond
und spannt inner¬
halb der Dessinfigu¬
ren in wagerechter
Richtung stets hin-
und zurückgehend
Fäden,welche man in
der Weise der Abb.
mit einem doppelten
Faden Cordonnet-
seide in senkrechter
Richtung durchstichst.
Erst nach Vollen¬
dung der Stickerei
werden dann sämmt¬
liche Figuren mit
einem 6 Faden star¬
ken Strähn mais¬
gelber Filoselleseide
umgeben, den man
in je Centimeter
großen Zwischenräu-
meu mit gleicher
Seide überspannt.

(30,263̂. 64b)

Xr . 13 . Alantslet aus VeloursstoK '.

* 1 M. Braun ans die nächsteM ., 2 M . Gold auf die
beiden folgenden M ., 3 M . Braun aus die drei nächsten
M., 2 M. Gold auf die beiden folgendenM ., 1 M. Braun
auf die nächsteM ., 3 M . Gold auf die 3 folgenden M .,
2 M. Braun auf die beiden nächstenM . 10. Tour : ^ 2 M.
Braun ans die beiden nächstenM ., S M . Gold aus die 9
folgendenM ., 3 M . Braun auf die 3 nächstenM . 11.
Tour : * 3 M.
Braun auf die 3
nächstenM ., 0 M.
Gold auf die 6
folgenden M ., 5
M. Braun aus
die5 nächsten M.
12.und 13.Tour:
Mit branner Seide
1 f.M. in jede M.
der vorigen Tour.
Hierauf befestigt
man die Bordüre
auf dem Aschen¬
becher und begrenzt

Xr . IS . Loränre in IVeissstiokeroi.

Nr. 12. Dessin (Bordüre) in Tapisserie-Arbeit.
Dieses Dessin wird auf mittelstarkem CanevaS mit Zephyr-

wolle und Filoselleseideim Kreuzstich gearbeitet. Es eignet
sich zur Verzierung von Stühlen , Portisren und dergl. Mit
Sammetstreifen zusammengesetzt, kann diese Bordüre auch zur
Bekleidung von Rückeukisseu verwendet werden.

iie an beiden

Xr . 16 . Xinsni ? -mr knrnitur von IVäsolie-
kegcnstänilon nnit äergl . AiAllardiss und

Hätrslurdsit.
ten mit Gold-
schnur. Derartige Aschenbecher sind in dem Tapisserie-Ge¬
schäft von C. König , Berlin , Jägerstraße 23 , vorräthig.

Xr . 14. tNantolot mit Stickerei , snicr - ii Xr. S1.)

Fig . 3,  anfertigen ; die auf diesem Schnittheil angegebene
glatte Linie ist jedoch unberücksichtigt zu lassen.

Nr. 15. Bordüre in WciWckcrci.
Diese Bordüre wird aus Mull oder Batist mit weißer

Baumwolle im Stiel - und Plattstich gearbeitet und längs
des gebogten

Außenrandes mit
Languetten be¬

grenzt. Man kann
sie zur Garnitur
von Lingerieu und
dergleichen verwen¬
den. fti.zoll

Nr. 16 und 17.
Einsätze zur

Garnitur von
Wäsche- Gegen¬
ständenn. dgl.
Mignardise und

Häkelarbeit.
Diese Einsätze sind mit einer, in der Weise der Abbil¬

dung gewebten Mignardise, an deren einer Seite einzelne
Oesen, au der anderen Seite dreifache, au einer Schlinge
befindliche Oeseu stehen und mit drellir-
tem Häkelgarn Nr . 80 gear-

ist in zwei glei-
 i s

Xr . 17. Xinss .t? -mr Knrnitur von Väsodo-
Kegsnstänäcu nn <t aergl . NiZuurdisö und

Hirlrelurdsib.

Xr . 19 . vsssin iLekieiäunA ) ? oilettsnkiszsn nnä
Xxpiieg .tious - und IVeissstieirsrsi.

äergl.

Nr. 13. Mantelet
ans Vclonrsstoff.

Dieses Mantelet ist
aus braunem Veloursstoff
hergestellt und mit Passe-
menterie-Bordüren und
-Agraffen von hell- und
dunkelbrauner Seide, so¬
wie mit branner wollener
Guipürespitze garnirt.

Mau kann das Mantelet
nach dem zu Abbildung
Nr. 14 gehörigen Schnitt, Xr . 20 . Hessin lLskleiänngl loilettenkiLsen nnä clsrgl.

^ .Miieutions - und IVtzissstieirsrei.
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M . um die folgende M , der vorigen Tour , stets abwech
selnd 5 Lnftin., t f. M . nni den nächsten Lnstmaschenlw-
gen; zuletzt 5 Luftm., 1 f. K. in die 1. f. M . dieser Tour

5. Tour : 2 f. K. in die nächsten beiden U
der vorigen Tour , 1 f. M , um die folgendeM

^ stets abwechselnd0 Luftm., 1 f. M ' m» den
nächsten Lnftinaschenbogen; zuletzt 0 Lustin, «

M ) f. K. in die 1, f. M . dieser Tour . e. bis g
Tour : wie die 5, Tour , doch vermehrt sich die
Anzahl der Luftm, in jeder neuen Tour je nm
1 Luftm, und hat man hiernach auch beim Be-
ginn jeder Tour die Anzahl der f, K, zu regeln
10. Tour : 4 f, K, in die nächsten4 M der
vorigen Tour , 1 f, M , nm die folgende M
stets abwechselnd8 Luftm,, 1 s, M, um den
nächsten Luftmaschenbogen: zuletzt 8 Luftm,, i
f, K, in die 1, s, M , dieser Tour , Die nilch-

MchD sten 6 Touren werden in f, M . über Schau»
MWD Anlage gearbeitet. In der ersten dieser Touren
WMÜ hat man die M . der 10. Tour mit zu mm

fassen und zwar häkelt man um jeden Lust-
maschenbogen stets 10 f. M, , nm die f, M

DWWs stets t f. M , In den folgenden Touren
MM . nimmt man eine entsprechende Anzahl von

M . 'zu , nm die Rundung zu erzielen. Ju
»MM der letzten dieser, in f. M . über Schnuren,-
-iD läge gearbeiteten 0 Tonren hat mau die

unteren Glieder stets mit schwarzer Wolle

deren jede 2 Touren zählt, hergestellt. Zunächst häkelt man
an der Seite, an welcher die einzelnen Oesen stehen, die 1.
Tourist f. M . (feste Masche) in die nächste Oese, 3 Luftm.
(Luftmasche), 1 h. St . (halbe Stäbchenmasche)
in die 1. der 3 Luftm., 1 St . (Stäbchenmasche)
in die zuvor gearbeitete f. M .; vom " wieder-
holt. 2. Tour : An der andern Seite der MM
Mignardise, " 1 s. M. um die >. der an der
nächsten Schlinge befindlichen3 Oesen, 3 Luftm., KM .H
I s. M . nm die mittlere der Oesen, 3 Luftm.,
I St . in die letztef. M., 3 Lustm., l St . in KM -
dieselbef. M., in welche die letzte St . gehäkelt ^ K
wurde, 3 Lnftul. derselbenf. M . angeschlungen, )
in ivelche bereits 2 St . gehäkelt wurden, 3
Luftm., I f. M . nm die 3. der an dieser
Schlinge befindlichen3 Oesen, 1 P . (Picot , das
sind !i Lnstm. und 1 s. M . in die 1. derjel-
den), vom ^ wiederholt. Hiermit ist die erste
Hälfte des Einsatzes vollendet, die zweite Hälfte
häkelt man in derselben Weise, doch hat man Ms -W,
sie bei Ausführung der 2. Tour nach Ab-
bildnng der zuvor vollendeten Häljte anzn-
schlingen.

Der Einsatz, Abbildung Nr . 17, ist
ebenfalls in zwei gleichen Hälften gearbeitet,
deren jede3 Touren zählt. I . Tonr : An der ^
Seite der Mignardise, an welcher die Oesen
einzeln stehen, stets abwechselnd1 f. M.

Hr. 32. ttusehliessoullsrkaistot aus
kriootstoll. ktüclransiollt.

Ar. 21.) Lvlivitt uricl ZZesolireidunF:
Vorders. d. Luppl., Ar. V, 13—23.

Ai-. 21. ^ uso1i1iesseuZ.ei' ? a1stot aus
?i-ieotstoik. Voi'äeiMsiolit.

(Iliorziti Ar. 22.) Lelirdtt und LesOkreiliiinAi
Vorders. d. Lupxl., Ar. V, AiA. 18—23.

die eine Hälfte des Einsatzes vollendet. Die zweite Hälfte
arbeitet man in derselben Weise, doch hat man sie bei Aus¬
führung der 3. Tour nach Abbildung der zuvor vollendeten
Hälfte anzuschlingen. Die hier verwendete Mignardise ist in
der Posamentierwaaren-Handlung von L. Schüler , Leip¬
zigerstraße Nr . 0, vorräthig.

Hr. 23. kaietot aus stahlblauem Veioursstotk.
ktnolransielrt. 17r. 21.1 Lebnitl ulill Ns-

Xr. 24. kaietot aus stahlblauem Veioursstotk.
Vorckoransiaklt. » , zz.> Sclmi» uua Ne-

um die nächste Oese, 4 Luftm., 1 St . in die zuvor ge¬
arbeitete f. M. 2. Tour : An der andern Seite der
Mignardise * 3 St . in die mittlere der nächsten an
einer Schlinge befindlichen3 Oesen, 4 Luftm., 1 s. M.
in die 3. der 4 Lnstm., l h. St . in die 2. der 4 Lustm.,
1 St . in die 1. der 4 Luftm., 3 St . nm dieselbe Oese,
um welche die ersten 3 St . gehäkelt wurden; vom *
wiederholt. 3. Tour - Stets abwechselnd1 f. K. (feste
Kettenmasche) in die nächste Luftm. der vorigen Tour,
welche die Zackenspitze bildet, 0 Luftm. Hiermit ist

die oberen Glieder mit rother Filosellescide zu häkeln.
Alsdann arbeitet man noch eine Tour mit gleicher
Seide wie folgt! Stets abwechselnd4 Lnstm., 1 f. M
in die drittfolgende M . der vorigen Tour . Hieraus
verziert man den dichten Rand des Untersatzes in der
Weise der Abbildung mit Blättern ans weißem Tuch,
die mit rother Filoselleseide befestigt werden. Den
durchbrochenenTheil der Arbeit unterlegt man mit

17r. 2S. Ilautei aus braunem voubisstotk.

Nr. 18. Untrrsah zu Lcuchtrru, Vasen, Flacons
und derizl.

Häkelarbeit und Applicationsstickerei.
Ein solcher Untersatz kann in beliebiger Größe hergestellt

werden. Das Original ist zu Leuchtern, Vasen und dergl
geeignet und hat ausschließlich sei¬
nes Randes einen Durchmesser von

.( 12 Centimetern. Größer hergestellt
eignet sich der Untersatz zu Lampen
und dergl. Zur Anfertigung des
Untersatzes macht man mit schwarzer

Z UX Wolle einen Anschlag von  12  M.
«Maschen) , schließt diesen mit 1 f. .XM

APl -l. X K (feste Kettenmaschel zur Rundung .
und arbeitet darauf 10 Touren sol-
grrorr Ar» l . rrrr , '
(Lustmasche), wovon die ersten.3 als
1. St . (Stäbchenmasche) gelten, lünial

- ^ abwechselnd1 St . nm den Anschlag, MMMÄ
1 Luftm.; zuletzt I f. K. in die 3. MAW«
der als 1. St . geltenden 3 Lnstm. VDM
dieser Tour . 2.. -Tour : 5 Lnstm.,

. wovon die ersten 3 als 1. St . gel-
ten , lümal abwechselnd2 Lustm.,
1 St . in die nächste St . der vori-
gen Tour ; zuletzt 1 s. K. in die 3. AMSM
der als 1. St . geltenden 3 Lnstm.
dieser Tour . 3. Tour : Stets ab¬
wechselnd1 f. M . (feste Masche), nm
die nächsten beiden Luftm. der vori
gen Tour 4 Luftm.: zuletzt 1 f. K.
in die 1. f. M . dieser Tour . 4.
Tour : 2 f. K. in die nächsten bei¬
den M . der vorigen Tour , 1 f.

Hr. 27. kaietot aus voubisstotk mit keisbssats . Uäeüansiollt.
Au. 26.) Lellnilt; und DesekreidunF: Rüelcs. d. Luppl., Ar. VIII, AiA. 36-

Ar. 26. ? aletot aus voudlestoik mit ? el2desat2. Vorcleinusielit.
(Nieren Ar. 27.) Leliuitt und DesclireidunA: Aüeks. d. Luxpl., Ar. VIII, 1'iA. 36—3:



rothem Atlas und versieht schließlich den Untersatz mit einem
Mtter ans schwarzem Tuch, welches dem Außenrand der
-Häkelarbeit etwa 1 Cent, breit übersteht und in gezähnte
Äogen ausgeschlagen ist.

Nr, 23, Namtklst ans Nnsvümir, Vorckernnsiolit.
(55u Xr . 28.) Leliuitt und ZZeselireibung: Vniders . d. Lni»i>I., Xr . I , X1Z. 1 und 2.

Nr . 32 . Bordüre in Tülldurlinua wendet, i Lnstm., 7 s, M. in die Hinteren Glieder der nüch-
<?NIVIIII  in ^ . uuournizul, . ^ ^ ^ der

Eine solche Bordüre kann sowohl in weißem Tüll mit nächsten Zackenspitzeangeschlungen, l M , übergangen, » f, M,
Glanzgarn, als auch in schwarzem Tüll mit Filosellcseidc ans- in die Hinteren Glieder der nächsten3 M , der vorigen Tour,
geführt und zu den jetzt modernen breiten Fraisen, zu Fichus

Nr. 30. tllantelet ans ViAossnsstotk, UiloiransieUt Nr. 31. vlantelet uns VixoUnestotk, Vorcksrnnsiolit,
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Alsdann wiederholt man
bis zur erforderlichen
Länge stets die 2. und
3. Tour (am Original
ivvmal). Hierauf begrenzt
mau den Kragen am Hals¬
ausschnitt mit einer Tour
wie folgt! t Stäbchcn-
masche in jede der einzel¬
nen Lnftm. beim Beginn
jeder zweitfolgcnden Tour
an dem, der Quere nach
gearbeiteten Theil der
Arbeit, doch müssen die
oberen Glieder derselben
ziemlich lose gehäkelt wer¬
den. Den Austenrand des
Kragens begrenzt eben¬
falls eine Tour wie folgt:
Stets abwechselnd 1 f.
M . in jede Zackenspitze,
4 Lustm. Schliesslich hä¬
kelt man auf der Rückseite
des Kragens an den unte¬
ren Tiefen-Einschnitten
der Zacken, um dieselben
fester zusammenzuhalten,
eine Tour folgender Art:
Stets abwechselnd die Seitenränder der nächsten beiden Zacken
mit 1 f. M. zusammengefaßt, darnach 2 Lustm.

Für Abbildung Nr . 30 macht man mit drellirtem Häckel-
garn Nr . 50 einen ziemlich festen und gleichmäßigenLust-
maschcnanschlag, welcher so lang sein muß, als die Halsweite

holt . Am Schluß der̂
Tour 4 f. M. in die
nächsten 4 M., 3 f. U
in die nächste M., 4^
M . in die nächsten4
M. , 1 M . bleibt unbe¬
rücksichtigt stehen, k. bis
15. Tour : Wie die  5.
Tour , doch hat man in
der ?. bis 12. Tour statt
2 Lustm. stets 3 Lustm.
zu häkeln und in der lg.
bis 12. Tour statt 4 U
stets 5 M . der vorige» -
Tour zu übergehen. I» ü >
der 13. bis 15. Tour,statzM
2 Lustm. 4 Lustm. zi,Gk
häkeln und in der u . >!s
und 15. Tour statt 4U.-^
stets 0 M . der vorigen'."
Tour zu übergehen. de
Tour : Die 1. M. der
vorigen Tour übergan-
gen, 5 2mal  abwechselnd

Xr. 33. Loräüre in IüII -IZureb2UU.

des Kragens beträgt : doch muß die Maschenzahl durch 7 theilbar
sein. Ans diesen Anschlag häkelt man 3 Touren hin- und zurück¬
gehend wie folgt: 1. Tour : 1 f. M . in jede M . 2. und
3. Tour : 1 f. M. in das Hintere Glied jeder f. M . der vori¬
gen Tour . Hierauf häkelt mau an der andern Seite der An¬

schlagmaschen

die 1. derselben) : dann 2

s. M . in die nächsten bei¬
den M ., 1 P.
das sind 5 Luftmaschen
und 1 feste Masche i»

M. in die nächsteM., 1 P ., z ^

U

M . in dieselbe M ., in welche die vorigen 2 s. M. gehälelr
wurden, 2mal abwechselnd1 P ., 2 s. M . in die nächsten bei¬
den M ., 4 Lustm., 0 M . der vorigen Tour damit Übergänge»:,,
vom ^ wiederholt. Am Schluß der Tour 2mal abwechselndx

lo

'

i>

Xr. 34. ri .eil äer Zcräüre 2nm Hantelst Xr. 14. ? Iutt - uuck Ltislstieü -Ltieüsrsi . Oriß-iualMösse.
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x,. ZS. Araßsu kür Xiuüer. ^aelesnlike null llüüslardsit.

, ! M. in die nächsten beiden M ., 1 P ., dann 2 f. M . in
ie.nächsteM., 1 P ., 2 f. M , in dieselbeM., in welche
ie letzten beiden f. M . gehäkelt wurden, 1 P,,  2  f . M. auf
« beiden folgendenM ., 1 P ., 1 f. M . in die nächsteM ., 1
w der vorigen
zmr bleibt un- MiMMs»
berücksichtigt ^
lehe«. Knopf " -K
nd Knopf- MWU  ZUM , K
loch dienen MWM WM N
>»mSchließen .MM
«s«r-gens. ZiZMWK . istWW .MW

Ar. 36. Xraxsu kür Xiuäor. Ilüüelardeit.

breguin in der Weise der Abbildung branne Seidenschnur
in zwei Nuancen und Goldschnur mittelst Stichen von
schwarzer und branner Seide aufgenäht.

Nr . 45 und
4V. Bordüren
in Wcißstickc-

' rci.
Diese Bordü¬

ren eignen sich zur
Verzierung von Kin¬
derkleidern , Wäsche-
Gegenständen , Lin-
gerien und dergl.
Sie werden je nach
ihrer Verwendimg
auf Leinwand , Ba¬
tist , Nansoc oder
Mull mit weißer

Baumwolle im
Platt - und im

Stielstich ausge¬
führt . Außerdem
hat man bei der
Bordüre Abbildung
Nr . 45 eine Gui-
püreschnur mit lan¬
gen Stichen zu be¬
festigen . Die Bo¬
gen am Außenrande
werden languettirt.

1̂20,420. 31,299)

Nr. 37 . "M
Kravatten- 7MMMG ..W-
oM Bar-
tm-Ende.
Poiot-Iaos-
Stickerei.

^Dieses Kra- H«tteil- oder
Ärben-Ende
« man so- "G
i»hl mit wei¬
nn Iwint- ttr . 38. Lragsu aus
ice-Bandnnd Aiusata  Ullü  Sxltss.
Smnn cllA (Hierzu Xr. 39.) LoüicUtZwuu, ui- Noscl.r.- VorcksiZ. >i.
»Ich NNt . Lui>l>I., Xr. VI , INz. 24.
schwarzem
»int-laee-Baud und Seide arbeiten,
»nächst überträgt man das Dessin
ils Bausleinwand, heftet dieser den
iindungen folgend das point -iaas-
hnd auf und befestigt es dort , wo
Seinander über- und untertritt , mit
»igen Stichen aneinander. Hierauf
miut man nach Abbildung die Fä-
!>>, welche theils überschürzt, theils
»xoint-cke-rsprissdnrchstopftwerden.
Mann führt man mit Berücksichti-
»ig der Abbildung die Rädchen und

Hr . 46 . Xra ^su aus
Aiusats uuü Sxitso.

(Hierzu Xr. 44.) Lcüuitt

Nr . 47 — 52 . Anzüge für
Damen.

Nr . 47. Kleid ans toils - äs-
lains , Paletot aus Seidenreps.
Der Rock des Kleides aus graner
toilv-cls-iaius ist vorn in Plissefalten
geordnet, hinten mit in Falten ge¬
reihten Frisuren von gleichem Stoff
garnirt . Paletot mit Westentheilen

Ar . 41 . ^ erruel aus Aiusata uuü
Lprt2k. s2uXr . 40.) KMiniU unU Ne-

SllUr. : LüllUz. ä. Sllpxl., Hr. X, r !z . 47.

Ar . 39 . tlermel aus Arusats uuü
Lgit2S . s/ci Xr. 33.) LeUnUt uuü No-

LLUr. I VorUors. ct. Suzipl., Xr. VI, v'i?. 25 uul 20.

Ar . 37 . Lravattsu - oüer
Larüeu - Auüe . Loiut-

laos-Ltiolrerei.

Spitzenstiche ans , trennt
die Arbeit von der Bans¬
leinwand und umgibt das
Kravatteu- oder Barben-
Ende mit gewebten Pi-
evts. l-10,042)

Nr . 44 . Lambrcquin
in Relief -Stickerei.

Für den Fond sdie-
ses Lambrequins hat man
dunkelbraunes Tuch ge¬
wühlt, dem in der Mitte
ein hellbrauner Tuchtheil
applicirt ist, auf weichem
man ein Bouquet in Re¬
lief-Stickerei angebracht
hat. Die Blüthen sind
aus blauem Tuch in meh¬
reren Nüancen geschnitten.
Die Blätter sind mit grü¬
ner Seide im Plattstich,
die Stiele und Ranken
mit gleicher Seide im
Stielstich ausgeführt. Die
Kelche der Blüthen sind
mit gelber Seide im Knöt-
chenstich hergestellt. Die
Umrandung des Medail¬
lons ist aus weißem Tuch,
welches mit brauner Cor¬
donnetseide im Plattstich
verziert ist, und das
mau am innern und
äußern Rande mit Gold¬
schnur begrenzt hat . Letz¬
tere ist mit Stichen von
schwarzer Seide befestigt.
Der Fond des Lambre-
guins ist in der Weise
der Abbildung mit Blü¬
then von weißem Tuch
und mit Blättern von
grünem Tuch in mehre¬
ren Nüancen verziert. Die
Beeren sind mit rother
Seide im Plattstich aus¬
geführt, die Adern, Stiele
und Ranken hat man mit
grüner Seide gearbeitet.
Außerdem ist dem Lam-

llr . 42 . Dlautslst aus Vixo Auestokk. Uüolrarisiciit . Wer -u xr . 43.)
Loüriitt und LesellreibunF : Nüeks. ä. Luppl., Xr. VII , 14?. 27—29.

Ar . 43 . Hautslet aus ViAoßusstotk . Vorcierausieiri.
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Hierbei ein Suppl ement , Schinttmnjicr enthalte >ik>.  .

Verlag der Bazar -Aetien -Gesellschaft <Dircctor A. Hosmami ) in Berlin L1V., Enkc -Platz Nr . 4. Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung . Druck von B . G . Tcubncr in Leipzig.

Xr.  49.  Xlsiä ans ^ rau unck Xr.  so.  Xkeick ans resecka .-

xenses ßsstreikcain Vollenstotk . knrdknsin XascltNtir.
47 52 . Vii/ÜLsv kiii - viimoil.

Xr . S1 . Xlsick ' aus oliveßrn-
nein llinAOnnIstoik.

Xr . SL . Xleick aus staltt-
dlanein Paikot.

aus schwar-
zeul Gros-
c>rain , mit
Rüschen von

gleichem
Stoff ausgestattet . Fraise
und Uuterärinel vou lvei-

ßem Mull.
Nr . 48 . Kleid aus

rehbrauner Popeline,
mit Röllchen von dunklerein Grosgrain und mit Seidenfranze
ausgestattet . Fraise von meißer Spitze , Manschetten von fei¬
ner Leinwand.

Nr . 49 . Kleid ans grau und pensöe gestreiftem
Wollenstoff mit Blenden und Schleifen von pensoeSammet
garnirt . Chemiset und Aermel von feiner weißer Leinwand.

Nr . 50 . Kleid aus refedafarbeuem Kaschmir . Der

Rock desselben ist mit schmalen in Falten gereihten Volants
Xr . 44 . I -nindregnill in Xeliekstivkersi.

mit Blenden und Patten von schwarzem Gros¬
grain . Kragen und Manschetten von weißer
Leinwand , Kravatte von schwarzein Crüpe -de-
Chine.

Nr . 52 . Kleidaus stahlblauem Las¬
set , mit Frisuren , Puffen und einer Echarpe
von gleichem Stoff , sowie mit Spitze garmrt.
Fraise ans weißer Spitze.

Xr . 4S . Xoräüro in tVsisssticüerel.

von gleichem Stoss garnirt , das Ueberkleid ist mit einer Ein¬
fassung und mit Revers vou Sammet in dunklerer Nuance
ausgestattet . Chemiset und Unterärmel von weißem Batist.

Nr . 51 . Kleid aus olivegrünem Diagonalstoss,

Xr . 47 . Xlöick ans toUe - cke» Xr . 48 . Xleick aus rslrdrannsr

laine , kaletot aus Seickenregs . Popeline.

Wir ichl
nerv

Abonnent !»»,,/,
daran , da» ^j- i
Zu sämmtlj .»

, c., "> d-r
tcchnnchen Nninincr des Bazar er
lchcinendcn Garderobe Gegcnsii»
den die Schnittmuster in nailirli »,,
Größe ans Papier anscrtigen las
sen . — Bei Bestellungen ans die,
Papier - Modelle ist es »M
wendig , genau die Abbild »»,

zu bezeichnen . zn welcher die Schnitte gewünscht werden . Der Preis ei»,z
solchen Modells beträgt 10 Sgr . — M kr . rhcin . — li? Kr . Lest . W. ,is
Bricsmarkcnj . ^

Zu bemerken ist jedoch . da » lvir diese Modelle nur nach dem Normal¬
mast des Bazar liescrn . etwaige gewüiischtc Abänderungen also nicht auM,
reu können . Unsere Supplemente erleide » dadurch keine Veränderung.

Die in der vorigen Nninmcr enthaltenen Wäsche -Gegenstände sind ,, -l
dem Wälchc -Geschäst von Gebr . Masse , Berlin , Jägerstr . 47 , entnommen.

Xr.  46.  Xoräüre iu Veissstioüerei.

Notizen.

Wir freuen uns , den geehrten Abonncntinnen die Mittheilung inachen
zu können , dast unsere nächste ArbeitSnummer die zweite  cvlorirte
Beilage  mit schönen Dessins in ApplicationS -Stickcrci enthalten wird.

Die Originale der in der heutigen Nummer abgebildeten Mäntel in,
Paletors sind in dem Mode Magazin von Herrn . Gcrson , Berlin , Ba
der 'scher Markt S , vorräthig.

Korrespondenz.
Gräsin  Irma D.  Da die Schleppe gewissermaßen ein

Sinnbild der Würde ist , so darf keineswegs leichter,
durchsichtiger Stoff dazu gewählt werden.

Eiöblume im Norden . Ausstattung für Neugeborene
hat der Bazar d. I . bereits auf Seite 153 u . 154 gebracht.

B . K.  in  W.  Die genannte Ellenzahl dürfte nur zu
einem Ueberkleid ausreichen , welches Sie zu einem
fchwarzseidenen Unterkleide tragen können.
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